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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates

Ambrosia-Bekampfung im Kanton Schaffhausen

Die stark allergieauslésende Ambrosia breitet sich in der Schweiz rasch aus. Auch im Kanton
Schaffhausen ist sie schon vereinzelt aufgetreten. Die gefahrliche Pflanze ist deshalb zu be-
kampfen, bevor es zu einer Ausbreitung kommt. Der Regierungsrat hat als Sofortmassnahme
die Bekdmpfung der Ambrosia obligatorisch erklart.

Die Ambrosia (Ambrosia artemisifolia oder Aufrechtes Traubenkraut) gedeiht vor allem auf
Flachen mit dinnem Bewuchs wie Strassenbdschungen, Renaturierungsflachen, Ackerland,
Hausgarten und Industriearealen gut und vermehrt sich sehr rasch. Wéhrend ihrer Blltezeit
von Mitte Juli bis Mitte Oktober setzt jede Ambrosia-Pflanze Milliarden von Pollen ab, welche
ein ausserst starkes Allergen enthalten. Als potentielle Ambrosia-Allergiker (stark gefahrdet)
gelten gemdass Bundesamt flr Gesundheit (BAG) mindestens die 14 Prozent der Bevdlkerung,
die bereits gegen andere Pollen allergisch sind. Ausserdem ist die Ambrosia in landwirtschaft-
lichen Kulturen ein zahes Unkraut und kann mit ihrem starken Wachstum einheimische Pflan-
zenarten verdrangen.

Um die weitere Verbreitung der Ambrosia zu stoppen, sind auf Bundesebene Anpassungen
der Freisetzungsverordnung und der Pflanzenschutzverordnung vorgesehen. Diese gesetzli-
chen Grundlagen durften frihestens im Herbst 2006 in Kraft treten. Wegen der grossen Sa-
menproduktion der Ambrosia droht aber ihre exponentielle Verbreitung. Deshalb hat der Re-
gierungsrat beschlossen, die Ambrosia-Bekampfung ab sofort fir obligatorisch zu erklaren.
Denn fur jede Pflanze, die noch in diesem Jahr vernichtet werden kann, eribrigt sich der we-
sentlich grossere Bekampfungsaufwand ihrer zahlreichen Abkémmlinge in den nachsten Jah-
ren. Die Grundeigentumer, Gartner und Landwirte sind dazu verpflichtet, nach der Ambrosia
Ausschau zu halten und sie zu vernichten. Die eigentliche Bekdmpfung beginnt im Frilhsom-
mer, sobald die Ambrosia gut erkennbar ist. Einzelpflanzen sind mit Handschuhen samt Wur-
zel auszureissen und zu verbrennen. Noch vor den Sommerferien 2006 wird das Landwirt-
schaftsamt die einzelnen Bekdmpfungsmassnahmen genauer vorstellen.

Subventionierung der Rechtsauskunftsstellen

Den im Kanton tétigen Rechtsauskunftsstellen werden fur das Jahr 2005 zulasten des Lotte-
riegewinn-Fonds Staatsbeitrdge in der H6he von insgesamt 125'000 Franken ausgerichtet.

Schaffhausen, 13. Juni 2006 Staatskanzlei Schaffhausen
bis und mit Nr. 24/2006
22/2006



	Ambrosia-Bekämpfung im Kanton Schaffhausen
	Subventionierung der Rechtsauskunftsstellen

